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MASSNAHMEN ZUR QUALITÄTSKONTROLLE 
I EINFÜHRUNG 

Galle-Äskulin-Agar ist ein Medium zur präsumtiven Identifizierung von Enterococcus-Spezies 
und von Streptokokken der Gruppe Streptococcus bovis. 

II LEISTUNGSPRÜFUNG 
1. Repräsentative Proben mit den nachstehend aufgeführten Kulturen inokulieren. 

a. Mit einer kalibrierten 0,01-mL-Impföse die Oberflächen des Schrägagars mit einer 
10-1 Verdünnung von 18 bis 24 Stunden alten Kulturen von Trypticase-Sojabouillon 
durch Ausstreichen inokulieren. 

b. Die Röhrchen mit gelösten Verschlüssen in einer aeroben Atmosphäre bei 35 ± 2 °C 
inkubieren. 

c. Für alle Organismen Trypticase-Soja-Schrägagar als nicht selektive Kontrolle mit 
analysieren. 

2. Röhrchen nach 18 bis 24 und 42 bis 48 h auf Wachstum, Selektivität und korrekte 
Reaktionen überprüfen. 

3. Zu erwartende Ergebnisse 

CLSI Kontrollorganismen (ATCC-Stämme) 
*Enterococcus faecalis ............ Wachstum, Schwärzung im Bereich der Kolonien  
(29212)  (Schwärzung von mindestens der Hälfte des Mediums) 
*Streptococcus pyogenes ........ Gehemmtes Wachstum (teilweise bis vollständig),  
(19615)  keine Schwärzung 

Weiterer verwendeter Stamm: 
Streptococcus gallolyticus ....... Wachstum, Schwärzung von mindestens der Hälfte  
ATCC 9809  des Mediums 
* Empfohlener Organismusstamm für die Qualitätssicherung durch den Anwender. 

III ZUSÄTZLICHE QUALITÄTSKONTROLLE 
1. Röhrchen wie unter „Haltbarkeit des Produkts“ beschrieben begutachten. 
2. Die repräsentativen Röhrchen auf sichtbare Beschädigungen prüfen, durch die ihre 

Verwendung beeinträchtigt werden könnte. 
3. Nicht inokulierte repräsentative Röhrchen bei 20 bis 25 °C und 30 bis 35 °C inkubieren 

und nach 7 Tagen auf mikrobielle Kontamination untersuchen. 

PRODUKTINFORMATIONEN 
IV VERWENDUNGSZWECK 

Galle-Äskulin-Agar dient zur Differenzierung zwischen Enterokokken und der Streptococcus 
bovis-Gruppe von anderen Streptokokken.1,2 

V ZUSAMMENFASSUNG UND ERKLÄRUNG 
Die Bedeutung der Äskulin-Hydrolyse bei der Identifizierung von Enterokokken wurde von 
Rochaix festgestellt.3 Meyer und Schonfeld fügten dem Äskulin-Medium Galle hinzu und 
zeigten auf, dass 61 von 62 Enterokokken Wachstum aufwiesen und Äskulin spalten 
konnten, wohingegen die anderen Streptokokken nicht über diese Fähigkeit verfügten.4 
Swan verwendete ein Äskulin-Medium mit 40 % Gallensalzen und berichtete, dass eine 
positive Reaktion im Galle-Äskulin-Medium mit einer Präzipitin-Reaktion der serologischen 
Gruppe D korrelierte.5 

VI VERFAHRENSGRUNDLAGEN 
Enterokokken und bestimmte Streptokokken hydrolysieren das Glycosid Äskulin zu 
Äskuletin und Dextrose. Äskuletin reagiert mit einem Eisensalz und bildet einen 
dunkelbraunen oder schwarzen Komplex.6 Als Indikator für die Äskulin-Hydrolyse und die 
daraus resultierende Äskuletinbildung wurde dem Medium Eisen (III)-Citrat zugesetzt. Zum 
Hemmen des Wachstums von grampositiven Bakterien, bei denen es sich nicht um 
Enterokokken handelt, wird Ochsengalle verwendet. 
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VII REAGENZIEN 
Galle-Äskulin-Schrägagar 
Ungefähre Zusammensetzung* pro L destilliertem Wasser 
Pankreatisch abgebaute Gelatine .................................. 5,0 g 
Rindfleischextrakt ............................................................ 3,0 g 
Ochsengalle ................................................................... 20,0 g 
Eisen (III)-Citrat ................................................................ 0,5 g 
Äskulin ............................................................................. 1,0 g 
Agar ................................................................................ 14,0 g 

*Nach Bedarf abgestimmt und/oder ergänzt auf die geforderten Testkriterien. 

Warnungen und Vorsichtsmaßnahmen 
In-vitro-Diagnostikum. 

Fest verschlossene Röhrchen sollten vorsichtig geöffnet werden, um Verletzungen durch 
Glasbruch zu vermeiden. 

Der Umgang mit mikrobiologischem Material sollte bei allen Verfahren unter Einhaltung der 
allgemein üblichen Vorsichtsmaßnahmen und Anwendung aseptischer Techniken erfolgen. 
Präparierte Röhrchen, Probenbehälter und sonstige kontaminierte Materialien nach 
Verwendung im Autoklaven sterilisieren und erst dann entsorgen. 

Aufbewahrung 
Nach Erhalt Röhrchen im Dunkeln bei 2 – 8 °C lagern, Einfrieren und Überhitzen vermeiden. 
Erst unmittelbar vor Gebrauch öffnen. Vor Lichteinwirkung schützen. Medien in Röhrchen, 
die vor Gebrauch gemäß der Anleitung auf dem Etikett gelagert werden, können bis zum 
Verfallsdatum inokuliert und entsprechend den empfohlenen Inkubationszeiten inkubiert 
werden. Das Medium vor der Inokulation auf Raumtemperatur erwärmen lassen. 

Haltbarkeit des Produkts 
Röhrchen bei Anzeichen von mikrobieller Kontamination, Verfärbung, Austrocknen oder 
sonstigen Anzeichen von Produktverfall nicht verwenden. 

VIII PROBENENTNAHME UND -HANDHABUNG 
Die Handhabung der für die Kultivierung geeigneten Proben kann auf verschiedene Arten 
geschehen. Detaillierte Informationen enthält die entsprechende Fachliteratur.7,8 Die Proben 
sollten vor der Verabreichung von Antibiotika entnommen werden. Für einen umgehenden 
Transport zum Labor ist zu sorgen. 

IX VERFAHREN 
Mitgeliefertes Arbeitsmaterial 
Bile Esculin Agar Slants 

Benötigtes, jedoch nicht mitgeliefertes Arbeitsmaterial 
Zusätzliche Kulturmedien, Reagenzien, Qualitätskontrollorganismen und Laborgeräte nach 
Bedarf. 

Testverfahren 
Aseptische Kautelen beachten. 

Das Medium mit zwei oder drei Kolonien inokulieren und über Nacht bei 35 ± 2 °C in einer 
aeroben Atmosphäre inkubieren.9 

Qualitätskontrolle durch den Anwender 
Siehe „Massnahmen zur Qualitätskontrolle“. 

Die Qualitätskontrollen müssen unter Einhaltung der örtlich, landesweit und/oder 
bundesweit geltenden Bestimmungen oder der Auflagen der 
Akkreditierungsorganisationen sowie den Standard-Qualitätskontrollverfahren Ihres Labors 
erfolgen. Es wird empfohlen, die korrekten Qualitätskontrollverfahren den geltenden CLSI-
Richtlinien und CLIA-Bestimmungen zu entnehmen. 

X ERGEBNISSE 
Ist nach 24 bis 48 h mehr als die Hälfte der Schrägseite schwarz gefärbt, ist der Test positiv. 
Ist nach 24 bis 48 h weniger als die Hälfte der Schrägseite schwarz gefärbt bzw. ist keine 
Schwärzung zu beobachten, ist der Test negativ. 
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XI VERFAHRENSBESCHRÄNKUNGEN 
Stämme von Lactococcus, Leuconostoc und Pediococcus, die Galle-Äskulin-positive 
Reaktionen erzielen, wurden aus Humaninfektionen isoliert.1,9 

Einige Stämme der Viridans-Streptokokken führen zu einer Schwarzfärbung des Mediums 
oder weisen schwach positive Reaktionen auf.2 

Zur Identifizierung müssen die Mikroorganismen in Reinkultur vorliegen. Für die endgültige 
Identifizierung sollten morphologische, biochemische und/oder serologische Tests 
durchgeführt werden. Detaillierte Informationen und empfohlene Verfahren sind der 
einschlägigen Fachliteratur zu entnehmen.7,8 

XII LEISTUNGSMERKMALE 
Hussain et al. testeten 194 Streptokokkenisolate, die zuvor durch serologische Tests 
identifiziert worden waren, um die Wirksamkeit verschiedener biochemischer Tests bei der 
Identifizierung Streptokokken der Gruppen A und B und bei der Differenzierung zwischen 
Enterokokken und Nichtenterokokken Streptokokken der Gruppe D festzustellen. Es wurden 
22 Stämme von Enterokokken der Gruppe D identifiziert. 100 % der Streptokokken aus 
Gruppe D sowie 1 Stamm aus Gruppe R und ein Stamm, der keiner Gruppe zugeordnet 
werden konnte, verursachten eine Schwarzfärbung des Galle-Äskulin-Schrägagars. Bei 
Verwendung eines starken Inokulats war die Äskulin-Hydrolyse innerhalb von 4 h bei 93 % 
der Testproben nachweisbar.10  

XIII LIEFERBARE PRODUKTE 
Best.- Nr. Beschreibung 
221409 BD BBL Bile Esculin Agar Slants, Packung mit 10 Röhrchen der Größe K 

221410 BD BBL Bile Esculin Agar Slants, Karton mit 100 Röhrchen der Größe K 
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